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Die Entwicklung der Meicbs -
steuern seit der Mindrungs --

stabilisierung
Von Direktor vr . Ehrler in Frei bürg i. Br .

Im Februarheft der „Stuttgarter Mrtschaftsbe -
xichte"

, welche vom Statistischen Amt der Stadt Statt »
gart herausgegeben werden, wird eine aufschlußreiche
Darstellung über das vierteljährliche Aufkommen an
Reichssteuern und Zöllen in den Jahren 1924—1926
veröffentlicht.

Die Zeit seit der Währungsstabilisierung ermöglicht
es zwar nur in beschränktem Maße , aus dem ivechseln»
den Steueraufkommen des Reiches Rückschlüsse auf die
jeweilige Wirtschaftslage zu ziehen , da in diesem Zeit¬
räume gerade die wichtigsten der Steuern — nament¬
lich die Einkommen- und die Umsatzsteuer , sotvie die
Zölle — in ihren gesetzlichen Grundlagen wesenttiche
Änderungen ersah«« «« haben, di« sich naturgemäß auch
auf ihren Ertrag auswirken . Immerhin läßt die Be -
trachtung des vierteljährlichen Reichssteueraufkommens
in verschiedenen Phasen eine gewisse Parallelität mit
dem Verlauf der wirtschaftlichen Konjunktur erkennen.
Vom ersten Kalendervievteljahr 1924, das 1466,8 Mil¬
lionen MH an Reichssteuern erbrachte, bis zum gleichen
Vierteljahr 1925 (Auftommen : 2018,1 Mill . MH) zeigt
sich eine ununterbrochene Steigerung der Steuerein¬
nahmen , in der sich die allmähliche Erholung der deut¬
schen Wirtschaft aus dem Niedergang der Inflations¬
zeit wiederspiegelt. Diese Bewegung wurde durch einen
anhaltenden Steuerrückgang abgelöst. Neben verschie¬
denen Steuermilderungen dürfte dies — vor allem in
dem späteren Stadium — auf die im Herbst 1926 ein-
setzende Wirtschaftskrise zurückzuführen sein. Der tiefste
Punkt wurde im zweiten Kalendervierteljahr 1925 mit
einem Steueraufkommen von 1455,2 Mill . Ml erreicht.
Erst die beiden letzten Vierteljahre des Kalenderjahres

- 1926 brachten wiederum eine betrübliche Erhöhung
der Steuereinnahmen des Reiches (auf 1904,3 bzw.
1933 .6 Mill . MH) , die in der Besserung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse, großenteils aber auch in der Neu -
peranlagung der Einkommensteuer und den darauf
zurückgehenden beträchtlich höheren Erträgen ihre Ur¬
sache hat .

Eine von dem Gesamtsteueraufkommen im einzelnen
stark abweichende Entwicklung zeigt die Betrachtung der
drei Steuerarten (Steuern vom Einkommen — Be¬
sitz - und Berkehrssteuern — Zölle und Verbrauchs¬
steuern) . Verhältnismäßig gleichbleibend im Rahmen
der Gesamtsteuern gestaltete sich das Aufkommen der
Steuer « vom Einkommen. Der Anteil dieser Gruppe
an dem Ertrag sämtlicher Steuern schwankte in dem
Berichtszeitraum nur zwischen 34,1 v. H. als unterste
und 40,2 v . H. als oberst« Grenze. In starkem Gegen¬
satz hierzu stehen die Bewegungen der anderen beiden
Steuerarten . Während die Besitz- und Berkehrssteuern
in ihrem Anteil am Gesamtsteueraufkommen von 50,6
v. H. im ersten Vierteljahr 1924 auf 28,4 v. H. im letz-
ten Kalendervierteljahr 1926 zurückgingen, erhöhte sich
der entsprechende Hundertsatz der Zölle und Berbrauchs -
steuern in nahezu gleichem Maß« (von 12,3 v. H. auf
34 .6 v. H.) . Diese Entwicklung, die dem Retchssteuer-
aufkommen der zurückliegenden drei Jahre ihre charak¬
teristische Note gibt, geht einerseits auf den fortgesetz¬
ten Abbau der wichtigsten Verkehrssteuern, der Umsatz-
fteuer, anderseits auf die Erhöhung und zunehmended ^srebigkeit der Verbrauchssteuern und Zölle zurück .
- Entwicklung der einzelnen Steuer « selbst
anbetrifft , so zeigen sich auch innerhalb der verschiede-
nen Steuergruppen beträchtliche Abweichungen. Beson-
ders auffallend tritt dies bei den Steuern vom Ein -
kommen zutage. Die beiden wichttgsten Steuern sindhier , die Steuer aus Lohnabzügen und die veranlagte
(sogenannte andere") Einkommensteuer ; im Vergleich
zu diesen traten die beiden anderen Steuern dieser
Gruppe , die Körperschaftssteuer und der Steuerabzug
vom Kapitalertrag , iveit zurück.

Bei der Steuer aus Lohnabzügen ist der auffallende
Tiefstand zu Anfang der Berichtsperiode bemerkens-
tvert . Mit einem Aufkominen von 209,8 Mill . UM
wurde nicht einmal das der veranlagten Einkommen-
steuer erreicht . Das in dieser Zeit unverhältnismäßig
Niedrige Gehalts - und Lohnniveau dürste hierfür aus¬
schlaggebend gewesen sein . Die av,nähliche Besserung

des allgemeinen Lebensstandards durch Lohn- und Ge¬
haltserhöhungen führte im Zusammenhang mit dem
Konjunkturaufschwung zu einer beträchtlichen Steige¬
rung der Lohnstenerertriige. Bereits im zweiten Ka-
lendervierteljahr 1924 wurde das Aufkommen der ver-
anlagten Einkommensteuer überschritten. Im entspre¬
chenden Vierteljahr des Jahres 1926 erreichte die Lohn¬
steuer mit einem Ertrag von 395,1 Mill . MH ihren
Höhepunkt, wodurch das Aufkommen der veranlagten
Einkommensteuer im gleichen Zeitabschnitt um nicht
weniger als 106,5 v . H . ubertroffen wurde . Von der
Jahresmitte 1925 an setzte nun ein andauernder Rück¬
gang im Auftommen der Lohnsteuer ein. Diese Ent¬
wicklung war einmal bedingt durch die im Herbst ein¬
getretene Wittschaftskrise und die dadurch hervorgeru¬
fene Zunahme der Arbeitslosigkeit. In der gleichen
Richtung wirkte aber auch das zweimalige Heraufset¬
zen der Grenze des lohnsteuerfreien Einkommens (am
1 . Juni 1926 auf 960 MH und am 1 . Januar 1926 auf
1200 MH) . Der Tiefpunkt der Bewegung wurde im
zweit« , Kalendervierteljahr 1926 mit einem Lohn¬
steueraufkommen von 250 .8 Mill . Ml erreicht. Die
Besserung der Wittschaftskonjunktur brachte dann im
dritten und vietten Kalenderjahr 1926 eine Steigerung
des Aufkommens, die allerdings im letzten der beiden
Vierteljahre zum Teil auf die bettäckstlichen Ausschüt¬
tungen an Weihnachtsbeihilfen usw. zurückzuführen sein
dürfte.

Einen wesentlich anderen Charakter weist die Ent¬
wicklung des Aufiommens der veranlagte« Einkom¬
mensteuer auf . Vor Beginn des Berichtszeitraumes
bis in die erste Hälft« des Kalenderjahres 1926 zeich¬
nete sie sich durch eine beinerkensivette Stetigkeit deS
Auftommens aus , um dann im dritten Kalendervier¬
teljahr 1926 ziemlich unvermittelt auf einen um lveit
mehr als 100 Mill . MH höheren Betrag emporzuschnel¬
len und bis zum Jahresende auf diesem Stande , der
den des Lohnsteueraufkommens überragt , zu verbleiben.
Die Bewegung zeigt die enge Verknüpfung zwischen
Aufkommen und Veranlagungsgrundlage dieser Steuer .
Nach einer Unterbrechung von drei Jahren fand näm¬
lich erstmalig wieder für das Jahr 1925 eine Neuver¬
anlagung der Steuerpflichtigen statt. Diese ergab im
allgenieinen eine Erhöhung des Einkommenniveaus
und wirkte sich demzufolge einmal in hohen Abschluß -
zahlungen für das Jahr 1925 und ferner in den ent¬
sprechend gestiegenen vietteljährlichen Vorausleistungen
für 1926 aus . Zeitlich fällt dies vor allem in das
dritte Kalendervierteljahr 1926, macht sich aber auch
noch in den beiden folgenden Vierteljahren geltend.
Durch die Ertragssteigerung der veranlagten („ande-
ren") Einkommensteuer rmd Herabsetzung der Lohn¬
steuer hält sich nunmehr das Aufkommen dieser beiden
wichtigen Steuern vom Einkommen nahezu die Wage,
während im Rechnungsjahr 1924 die veranlagte Ein¬
kommensteuer nur 64,9 v . H ., im Rechnungsjahr 1925
sogar nur 68,8 v. H. der Lohnsteuer erreicht hatte .

Bon den Besitz - und Berkehrssteuern ist es in erster
Linie die Umsatzsteuer, die diese Steuergruppe bestim¬
mend beeinflußt . Von Jahresbeginn bis in das letzte
Viertel des Kalenderjahres 1924 befand sich die Umsatz¬
steuereinnah,ne in stetem lebhaften Anstieg, der sich aus
dem starken Warenbedarf und der zunehmenden Kauf¬
kraft der Bevölkerung erklärt . Die Steigerung des
Steuerauftommens in diesem Dreivierteljahr stellt sich
aus 184,3 Mill . Ml oder 54,2 v . H . Mit der ersten Her-
absetzung des Umsatzsteuersatzes von 2,5 auf 2 v . H. am
1. Oktober 1924 beginnt der fortgesetzte Abbau dieser
Steuer (am 1 . Januar 1925 auf 1,6 v. H ., am 1. Oktober
1925 auf 1 v . H .) , der am 1 . April mit einem Steuersatz
von 0,75 v . H . seinen vorläufigen Abschluß erfahren hat .
Wie in einer tabellattschen Übersicht gezeigt wird , geht
der Ettrag der Unrsatzsteuer vom Jahreswechsel 1924/25
an fast ununterbroci)en zurück und sinkt etwa um die
Mitte des Jahres 1926 nicht nur unter das Aufkommen
der beiden wichtigsten Einkommensteuern, sondern auch
unter das der Zölle beträchtlich herab. Erst in« letzten
Vierteljahr 1926 ist wieder — wohl unter dem Einfluß
des Weihnachtsgeschäfts — eine geringe Aufwärtsbewe¬
gung der Umsatzsteuereinnahme zu beobachten .

Das größte Erträgnis der in der Gruppe Zölle und
Verbrauchssteuer» zusammengefaßten Steuern weisen die
Zölle und die Tabaksteuer auf . Die Zollgesetze hatten im
Lause der letzten 3 Jahre mannigfache Erweiterungen
und Tariferhöhungen erfahren (1 . September bzw .

1. Ottober 1925 und 1. August 1920) . Infolgedessen so¬
wie durch das Wiederaufleben der deutschen Wirtschaft
stiegen die Zolleiunahmen - von 43,4 Mill . MH im ersten
Vierteljahr 1924 auf 235,7 Mill . Ml im letzten Viertel -
jahr 1926, erhöhten sich also in dieser Zeit auf fast das
Fünfeinhalbfache . Ähnlich den Zöllen erfuhr auch das
Aufkommen der Tabaksteuer eine bedeutende Aufwärts -
bewegung (von 42,4 Mill . Ml um 419,1 v . H. auf 220
Mill . MH) . Auch hier spielen nicht nur die Tarifcr -
höhmrgen, sondern auch wirtschaftliche Verhältnisse und
namentlich die Kaufkcaftsteigerung der Bevölkerung eine
entscheidende Rolle. Zuckersteuer , Biersteuer und das
Erträgnis des Branntweinmonopols , die wie die Zölle
und Tabaksteuer für die Reparationszahlungen verpfän -
det sind, bleiben hinter diesen an Bedeutung weit zurück,
sie weisen aber ebenfalls nicht unerhebliche Steigerungen
auf .

Von Interesse ist schließlich noch die Feststellung , daß
es nur ein verhältnismäßig sehr enger Kreis von Steuern
ist, der für die Höhe des Gesamtsteueraufkommens von
entscheidender Bedeutung ist . Allein zwei Drittel von
diesem umfassen die Erträge aus der Einkommenste «,er
(aus Lohnabzügen und „anderer Einkommensteuer " ) , den
Zöllen , der Umsatz- und der Tabaksteuer. Schlägt man zu
den genannten noch die sieben Steirern mit einem Auf¬
kommen von je mehr als 100 Mill . Ml (Körperschaft -,
Vermögen -, Beförderung -, Kraftfahrzeug- , Zucker- , Bier¬
steuer, Branntweinmonopol ) hinzu, so sind danrit 92 v. H.
der Gesamtsteuereinnahmen des Reiches erfaßt . Die
große Anzahl der dann noch verbleibenden Reichssteuern
spielt also — unter dem Gesichtspunkt des Steuerertrags
betrachtet — nur eine untergeordnete Rolle ( „Wirtschaft
und Statistik ", Jahrgang 1927, 2 . Aprilheft) .

Deutschlands Anspruch auf Räumung
In der politischen Kommission des in Berlin tagenden

Weltverbandes des Völkerbundsgesellschaften gab die deutsche
Delegation zum Protokoll der Kommission eine Erklärung ab
in der es heißt :

„DaS ganze deutsche Bolk ist mit seinen politischen Par¬
teien , mit Ausnahme der radikalen Linken und Rechten, für
die Teilnahme an einer Politik des Völkerbundes . Eine
ftiedliche und auf wirklicher Verständigung gleichberechtigter
Souverän -Staaten aufgebaute Mitarbeit am Völkerbund kann
es aber solange nicht geben, als Teile Deutschlands von Trup¬
pen ehemaliger Kriegsgegner besetzt sind . Die deutschen
Delegierten verzichten in diesem Stadiuin der Verhandlun¬
gen darauf , diese Frage des deutschen Rechtsanspruches auf
sofortige Räumung des Rhetnlandrs unter Bezugnahme auf
die politische Entwicklung seit 1924 bis jetzt uitb

'
auf die in

Betracht kommenden Bertragsartikel hier zu erörtern , oder
dem Kongreß eine entsprechende Resolution vorzulegen ; sie
gibt aber der Erwartung Ausdruck , daß es die Vollversamm¬
lung innerhalb ihrer Zuständigkeit erachten wird, auf de»
innigen Zusammenhang zwischen Völkerbundsarbeit und Völ¬
kerbundsgeist auf die Befreiung der besetzten Gebiete hinzu¬
weisen .

"

Der Reichsaußenminister i» Tübingen . Aus Einladung
des Hochschulrings Deutscher Art sprach am Freitag nach¬
mittag im Schillersaal des Museums zu Tübingen Reichs -
minister vr . Stresemann vor der Studentenschaft und in An¬
wesenheit zahlreicher Universitätsprofessoren sowie sonstiger
hervorragender Persönlichkeiten , häufig von Zustimmung »,
kundgebungen unterbrochen, über das Thema „Die Stellung
de» Akademikers zum und im neuen Staat "

. Der Bortraa
fand stärksten Beifall .

Die Forderungen der geschädigten Ausländsdeutschen . Der
Ringverband der geschädigten Ausländsdeutschen und Ver -
drängten hat an Reichsregierung und Reichstag eine Denk-
schrift gerichtet , in der er sofortige gesetzliche Regelung der
gesamten Entschädigungsfraae verlangt . In einem Anhang
zur Denkschrift schläft der Ringverband zur völligen Schad¬
loshaltung der Geschädigten eine Sprozentige Amortisations -
anleihe in Höhe von 500 Millionen 3m vor. Die jährliche
Etatbelastung , die dabei entstehen werde, werde auf 181 Mil¬
lionen mH beziffert .

Auf dem Sozialdemokratischen Parteitag in Kiel wurde
eine Kundgebung an den amerikanischen Gesandten in Ber¬
lin , Schurman , gesandt , worin eine nochmalige Prüfung der
gegen Sacco und Vincetti erhobenen Beschuldigungen gefor¬
dert wird . Ferner wurde ein Agrarprogramm unter Ableh¬
nung aller Abänderungsanträge einstimmig angenommen
u, «d der Parteitag durch ein Schlußwott des Parteivorsitzen¬
den Wels geschlossen.

Begnadigung »er Leiferdrr Attentäter . Das StaatSmini -
sterium hat entsprechend dem Vorschlag des Justizministers
vr Schmidt beschlossen , das auf Todesstrafe lautende Urteil
des Schwurgerichts gegen die beiden Urheber des Eisenbahn¬
attentats von Leiferde , Sckstrfinger und Weber, im Gnaden -
«oege in lebenslängliches Zuchthaus umzuwandeln . Nahezu
alle mit der Untersuchung der Straftat , mit der Prozeßfüh -
rur«g und der Gnadeufrage chefatzteu Instanzen und Perso¬
nen hatten sich für die Begnadigung der Berutteilten ausge¬
sprochen.



politische Neuigkeiten
Die Beschwerden Memels und Danzigs

vor dem VStterbnndsrat
Nach einer Mitteilung des Generalsekretariats des Völker¬

bundes ist auf Ersuchen der Reichsregierung die Petition lei¬
tender memeuändischer Persönlichkeiten wegen Verletzung der
Autonomie des Memelgebietes durch Litauen , die rechtzeitig
innerhalb der 20tägigen Frist eingegangen war , nachträglich
auf die Tagesordnung der nächsten Session des Völkerbunds-
rateS gesetzt worden. Außerdem sind noch zwei weitere
Danzig betreffende Punkte auf die Tagesordnung übernom¬
men worden, nämlich ein Brief des Oberkommiffar des
Völkerbundes in Danzig über die Herstellung von Flugzeug -
material auf Danziger Gebiet und die Ernennung der Präsi -
denten der in dem Danzig - polnischen Abkommen über das
Danziger Tabakmonopol vorgesehenen Schiedsgerichte. Der
Brief des Oberkommissars von Danzig behandelt die Frage
der Aufhebung der aus dem Friedensvertrag für Danzig gel¬
tenden Einschränkungen des Baues von Flugzeugen und Luft¬
schiffen auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig . Der Dan¬
ziger Senat hat ein Gesuch auf Aufhebung dieser Bestimmun¬
gen gestellt.

• *
Der Danziger Bolkstag beschäftigte sich am Freitag ,

veranlaßt durch eine Interpellation der Deutschnatio-
nalen Volkspartei mit der Entscheidung des Oberkommissars
vom 8. April, in der bekanntlich den Eisenbahnern das Klage¬
recht verweigert wird, sowie mit der Sprachenverordnung der
polnischen Eisenbahndirektion. Von . sämtlichen Rednern
wurde gegen das Vorgehen Polens gegen die Danziger Eisen- ■
bahner als einen Versuch , die Freie Stadt zü polonisieren,
entschiedener Protest erhoben, und der Senat beauftragt , mit
aller Entschiedenheit beim Völkerbund und dem Oberkom¬
missar dafür einzntreten , daß die der Freien Stadt in den
Verträgen und Entscheidungen gewährten Rechte nicht ge¬
schmälert werden.

Zu der durch den Geschäftsführer des Deutschen Volks¬
bundes für polnisch Oberschkeflen erfolgten Überreichung der
Beschwerdeschrift über die Rybniker Vorgänge, wird mitgeteilt :
Der Beschwerdeschrift ist eine Anlage von 800 Seiten beige -
lcgt, welche Protokolle, ärztliche Gutachten usw. über die
Mißhandlungen enthält . Aus dem Memorandum geht deut¬
lich hervor, daß tatsächlich eine große Reihe von Mißhand - ,
lungert vorgekommen ist, die augenscheinlich systematisch be- ,
gangen worden sind . In der Denkschrift wird von dem '

Wojwoden die strerrge Bestrafung aller in Frage kommeirden
Beamten der Rybniker Sicherheitsbehörde gefördert. Gleich -
eitig enthält das Memorandum eine Beschwerde über die mit
er Wahrheit in Widerspruch stehenden Berichterstattung der

polnischer: Telegraphenagentur . Eine Abschrift der Beschwerde
ist gleichzeitig dem Präsidenten der Gemischten Kommission ,
Calonder» sowie dem Minderheitsamt des Völkerbundes zu¬
gestellt worden.

Schiele über das deutsche Agrarprogram «»
Freitag abend sprach Reichsminister Schiele vor der Deut¬

schen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft in Brrlir » über das
Thema : „Das deutsche Agrarprogramm " . Wir seien in
Deutschland, führte der Mmister aus , in eine Epoche einge¬
treten , in der wir dieselbe Energie , die wir bisher der Er¬
weiterung der Industrie zugewendet haberr , auch für die För¬
derung der Landwirtschaft anwenden müssen . Durch ver¬
meidbare Einfuhr landwirtschaftlicher Produkte sei urrsere
Zahlungsbilanz um Hunderte vor; Millionen Goldmark be¬
lastet. Diesen großen Devisenbetrag könnten wir am ehesten
durch eine Korrektur der Handelsbilanz von der Einfuhrseite
her einsparen , und zwar durch Verstärkung der heimischen
Landwirtschaftsproduktion. Auf diese Weise werde auch die
Bedeutung der Landwirtschaft als Abnehmer industrieller
Erzeugnisse behoben und große Möglichkeiten für die An¬
setzung neuer Arbeitskräfte würden erschlossen . Durch Aus¬
bau und Vertiefung des ländlichen Bildungswesens müsse der
soziale Rang des Bauern erhöht werden. Die Sozialpolitik
müsse auf die Begründung neuer ländlicher Arbeitsplätze urrd
die Schaffung von Aufstiegmöglichkeiten eingestellt werden.
Die Siedlung hat zum Ziele, eine zufriederre, bodenständige
Bevölkerung zu schafterr , die sich ihres Wertes und des Wer-
tes ihrer Arbeit bewußt ist. Für ein solches Siedlungswerk ,
so schloß der Minister seine Ausführungen , biete der deutsche
Osten weitert Raum . Die Siedlung darf nicht an die Stelle
eines Stadtproletariates ein Landproletariat setzen, sondern
sie hat ihr Ziel in der Ansetzung einer zufriedenen boden¬
ständigen Bevölkerung.

Bersammlungsverbote in München
Die Polizeidirektiorr Müncherr hat arrgeordnet: Der vom

Reichsbanner Schwarz -Rot-Gold verarrstaltete südbayerische
republikanische Tag mit allerr Veranstaltungeit wird verboten.
Ferner werden verboten die vorr der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei für den 27. Mai einberufene Mas-
serrproteftversammlung sowie die vorr den Vereinigtert Vater ,
ländischer : Verbärrdert sür dert 28. Mai einberufene Ver-
sammluirg und schließlich alle Züge « t und von der Beisetzurtg
des am 25 . Mai bei den Zusammenstößen in der Humbold-
straße getötetett Ralionalsozialistert «Hirschmann.

In Mürrchen ist es irr der letzten Zeit mehrfach zu bluti¬
ger: politischer : Schlägereien gekommen . Vor einer national¬
sozialistischen Versanimlung wurden eitrige Nationalsozia¬
listen , die sich mit einer Fahne zu dem Versammlungslokal
begeben wollten, rrach dem Bericht der Polizeidirektiorr von
etwa 150 bis 200 politischen Gegrrerrr überfallert urrd mit
Stöcken , Totschlägerrr , Stahlruterr rrrrd Messerrr bearbeitet .
Von den acht Natiorralsozialisten wurüerr sechs teils schwer ,
teils leicht verletzt ; ein Schuhmacher erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung , der er erlegen ist . Sechs Reichsbanner-
lente und. Kommunisten wurderr festgestellt .

Der redende Mussolini
In seiner dreistündigen Rede in der Kammer sagte Musso -

tini noch u . : Die wichtigste Pflicht des faschistischen Ita¬
liens ist, seine Streitkräste auf den Zustand höchster Bereit¬
schaft zu brirrgen. Wir müssen in der Lage fein, im ge-
gebenen Augenblick fünf Millionen Mann zu mobilisieren
und mit Wasfen zu versehen. Unsere Luftflotte muß so ge¬
waltig werden, daß ihre Flüge die Sonne verdunkelt: . In
zehrt Jahren wird man Italien rricht wiedererkennen.

Z» einer Benrerkurrg Mussolinis , daß bei dmn großert Auf-
rnarsch des Stahlhelms in Berlirt Tafeln mrt der Jrtschrift
„Bort Triest bis Riga " mitgeführt worden seien, teilt die
Pressestelle des Stahlhelms mit , daß bei der Stahlhelmkund -
aebuirg in Berlin überhaupt keine Tafeln getragen worden
sind . Gberrso falsch sei die Meldung des „Popolo d'Jtalia ",
wonach der Ausdruck „Bon Triest bis Riga " in Reden der
Siahlhelmführer gebraucht worden sei.

Im « eleidigungSprvzeß des ReichsaußenmiuisterS L>r. Strese -
wamt gegen den Rechtsanwalt Müller in Plauen wird die
Berusurrgsverhandlung Ende Juni in Plauen stattfinden .

Englands Vrucb mit Russland
Die englisch « Net«

in der die Aufhebung der diplematischr» Beziehungen Eng¬
lands z« Rußland ausgesproen wird , ist Freitag vormittag
dem Sowjetvertreter in Londoit übermittelt worden.

In der Rote werden unter Darlegung der von der eng¬
lischen Regierung bereits ausgesprochenen Gründe die Beam.
ten der diplomatischen Sowjetmission und der Handelsdele¬
gation aufgefordert , innerhalb zehn Tagen England zu ver¬
lassen . Die britische Mission werde in der gleichen Zeit aus
Moskau zurückgezogen sein . Es werden alle russische Beam¬
ten mit Namen aufgeführt , deren Abreise gefordert wird.
Die nichtoffiziellen russischen Staatsangehörigen der Arcos
und der übriger: Handelsdelegationen sind darin nicht einge¬
schlossen und werden wie die übrigen Ausländer in England
behandelt. As solchen ist ihnen der weitere Aufenthalt im
Vereinigten Körrigreich gestattet, soweit sie nicht auf die Liste
der »unerwünschten Ausländer " gesetzt sind oder werden urrd
als solche ebenfalls England zu verlassen haben.

Baldwin über den Bruch mit Rußland
In einer in London gehaltenen Rede über die englisch -

russischerr Beziehungen sagte Baldwin u . a . : Die Zeit ist ge.
kommen , der Einmischutrg irt die Angelegenheiten unseres
Landes ein Errde zu bereiten . Wir haben diese Mahnah -
mert ergriffen eirtzig und allein , weil uns die Einmischung
Moskaus in unsere inneren Angelegenheiten unerträglich
ist, und weil wir überall in der Welt seine Agenten finden,
die gegen uns unfreundlich, ja feindlich handeln . Ich
wünsche kategorisch zu erklären , daß unser Bruch den Krieg
mit Rußland weder bedeutet noch bedingt. Er bedeutet nur ,
daß wir nicht beabsichtigen , politisch « ' Beziehungen zu Mos¬
kau weiter zu pflegen. Wir sind aber ganz und gar An¬
hänger der Fortsetzung des rechtmäßigen Harrdels zwischen
den beider : Ländern .
Die Londoner Sowjetvertreter als Gäste drr Arbeiterpartei

Beträchtliches Aufsehen erregt in der Londoner Presse die
Tatsache, daß eine Anzahl von Mitgliedern der Arbeiter¬
partei und Gewerkschaftsführern dem russischen Geschäfts¬
träger Rosengolz, dem Leiter der Handelsdelegation Kint-
schuk und dem Ersten Sekretär der Sowjetmission im Unter¬
haus am Freitag ein AbschiedSfriihstiick gab, das „ Daily Te¬
legraph" in einem Leitartikel eine überlegte , aber charakte¬
ristische Unverschämtheit" gegenüber dem britischen Parla¬
ment , das sich « soeben für die Entfernung der Russen ausge -
sprocheit hat , nennt . „Daily Biail " zufolge hat es Mac
Donald abgelehnt, arr dem Frühstück teilzunehmen .

„Daily Herald " gibt den Inhalt der Rede wieder, die Ro-
fengolz bei dem Frühstück gehalten hat . Er betonte danach
die llnechthcit des Beweismaterials , auf Grurrd dessen die
britische Regiermrg gehandelt hat " urrd sagte, an oberen
Steller : habe Leichtgläubigkeit geherrscht , an untererr Stellerr
aber seien verbrecherische Handlurrgen begangen worden. Die
Gefahr eines neuen Krieges sei niemals so groß gewesen
wie augerrblicklich.

Die englischen Dominien
Der Sowjethandelskommissär in Ottawa (Kanada ) wurde

arrgewiese : : , die Sowjetagerrtur zu schließen und sofort nach
Rußland zurückznkehren .

Der Ministerpräsident sagte , wie aus Kapstadt gemeldet
wird, im Parlanrent anläßlich des Bruches zwischen England
und der Sowjetunion , daß die südafrikanische Regierung
nicht beabsichtige , augenblicklich irgendivelchen Schritt in die¬
ser Sache zu tu : :.

Jtrfolge der dauerrrdetr Umtriebe der Kommunisten gegen
Gesetz und/Ordnung in Hongkong besetzte die Polizei das
Hauptquartier der hiesigeir Ortsgruppe des Kantoner See -
.nannsverbandes . Die Regierung ordnete die Schließung
des Büros des Verbandes arr .

*
Die russischen Schiffe haberr den Verkehr zwischerr Lenin¬

grad urrd London eingestellt. .
Eine Kommunistendebatte in Frankreich

Die französische Kammer verhandelte Freitag nachmittag
über eine kommunistische Interpellation betr . eine von Mini¬
ster Sarraut in Constantine (Algier) gehalterre Rede , irr
der er ein energisches Vorgehen gegen den Kommunismus
ankündigte. Die Interpellation wurde von dem kommunisti-
schen Abgeordneter: Cachirr begründet , der sagte, es sei wahr,
daß der Kommunismus an die Gewalt und beit Bürgerkrieg
appelliere. Der Kommuirisrrrus firrde deshalb in den Kolo¬
nien euren guten Boden, weil die Kolonisierungsprogramnre
die Unterdrückrmg der Eingeborerren mit sich bringen . Am
Schlüsse seiner Rede forderte Cachirr den Innenminister auf ,
er möge die kommunistischerr Führer nur weiter verfolgen.
Damit würde er nrrr deir Kommurrismus stärken.

Zur Erwiderung ergreift hierauf Innenminister Sarraut
das Wort . Er sei der Airsicht, daß man in Frankreich viel
zu lange gewartet habe, um den Kommunismtrs zu bekämp¬
fen . Dj.e Konrnrunisterr arbeiteterr überall gegen die natio -
trplett Interessen Frankreichs . Wenn sie sich selbst außer¬
halb des Gesetzes stellten, wem: ihre revolutionäre Propa¬
ganda von verbrecherischen Sabotageakten und dem Versuch
begleitet sei, die Kraft des Heeres rmd der Marirre zu brecherr
und wenn endlich dieses Werk der Zerstörung Frankreichs
nicht im Namen des französischen Proletariats , sondern auf
Befehl und zum Nutzen eines ausländischen Imperialismus
erfolgt , dann sei das ein Verbrechen und keine Meinungs¬
äußerung . Ihr behauptet gegen den Krieg zu fein und Ihr
seid dabei für alle Kriege, denn ihr beutet die exotischen
Nationalismen aus ! Ihr schmäht derr Völkerbund, der sich
dafür einsetzt, die Konflikte zu beschwichtigen und zu ver-
hüteirl Ihr wollt den Krieg, weil Moskau nicht den Frieden
will, um seine Macht sicherzustellerr . Da könnerr wir rricht
mit.

Der sozialistische Abgeordirete Blum interpellierte hierauf
über die Art der diplomatischen Beziehungen, die die Regie-
rurrg mit der Sowjetregierung zu unterhalten gedenke . Er
begrürrdete seine Jrrterpellatiorr mit dem Hinweis darauf ,
daß die Rede des Innenministers zum großert Terl gegen
Moskau gerichtet gewesen sei .

Hierauf ergriff Außenminister Briand das Wort und er¬
klärte : Er müsse als Außenminister verhindern , daß die Au.
tzenpolitik derr Improvisationen und den leidenschaftlichen
Meinungen , die in einer solchen Kammersttzurrgvorübergehend
zum Ausdruck kämen, ausgesetzt werde. Jedermann wisse,
oatz der Sitz der Dritten Jntrruatienale in Moskau sei, und
daß die französischen Kolnnrunisten dieser Dritten Interna¬
tionale angeschlossen seien . Was die russische Regierung an -

*betreffe, so wurde irr dem Falle , daß sie es an diplomatischer
Korrektheit hätte fehlen lassen , die von ihr ebenso wie von
jeder anderen Regierung verlarrgt werde, der Außenmini¬
ster auf die Tribüne gestiegerr sein , um die Sarrktionen, die

ergriffen werden müssen, anzukündigen. Er bittet daher, di«
Autzenpekitik aus der Debatte frrnzuhaltrn .

Briand stellte hierauf die Vertrauensfrage gegen die Ver¬
bindung der beiden Jnterpellatiorren . Hierauf willigte der
Abg. Blum «in , daß der Zeitpunkt der Diskussion seiner
Interpellation nach Beendigung der Diskussion über die
Interpellation Cachin festgesetzt werde. Auch die Negierun¬
erklärte sich hiermit einverstanden.

Die internativnale Arbeitskvnserenz in Genf . Freitag
haben die grei großen Ausschüsse , für Krankenversicherung,
gewerkschaftliche Freiheit und Festsetzung von Mindestlöhnen
im Rahmen der Internationalen Arbeitskonferenz ihre Be¬
ratungen ausgenommen. Der Ausschuß für die Behandlung
der Fragen der Krankenversicherung tagt unter dem Vorsitz
des deutschen Regierungsvertreters . Ministerialrat Grieser
vom Rcichsarbeitsministerium . Die Verhandlungen werden
in diesem Ausschuß vorwiegend in deutscher Sprache geführt .

Hrurze « acbrlcbten
Die Zerstörung der Ostbefestigungrn. General von Pa »

welsz hat laut „Berl . Lokanz ." der Reichsregierung eine»
kurzen Bericht über die Zerstörung der Unterstände in Ost¬
deutschland vorgelegt. Ein ausführlicher Bericht wird dem
Reichskabinett erst anfangs Juni zugehen.

Wieder Ausschlüsse aus drr KPD . Die komm . Bezirksleitung
Berlin -Brandenburg schloß laut „Roter Fahne " 34 Parteimit¬
glieder, darunter auch den preußischen Landtagsabgeordneten
Gustav Müller wegen parteischädigerrden Verhaltens und
wegerr fortgesetzter bewußter Verstöße gegen Parteitags¬
beschlüsse aus der Partei auS.

ReichSvrrbaud der deutsche» Presse. In Breslau wurde
am Freitag die von 260 Delegierten besuchte Tagung des
Reichsberbandes der Deutscherr Presse mit einem Begrü¬
ßungsabend eröffnet.

Annahme des Wiener Wohnbauprogramms . In der Wie¬
ner Gemeinderatssitzung wurde das neue Wohnbauprogramm »
das den Bau von 30 000 ' Wohnungen innerhalb von fünf
Jahren vorsieht, angenommerr.

Tschitscherin noch nicht in Frankfurt a . M. eingetroffen.
Vorr autheirtischer Seite wird aus Frankfurt a . M . mitge-
teilt , daß errtgegen Meldungerr in Berliner Blättern Tschit .
scherst: noch nicht in Frankfurt eirrgetrofferr ist. Jedoch wird
seine Ankunft in den nächster: Tagen erwartet . Tschitscherin
will sich in Frankfurt auss Neue in ärztliche Behandlung
begeben und die ihm vorgeschrievene , vor mehreren Monaten
begonnene Kur fortsetzen .

Drr Überfall auf deutsche Abgeordnete Südslawiens . Die
Urheber des Überfalles aus die Führer der Deutschen Partei
Südslawierrs , die Abgcordneterr vr . Kraft und Dr. Graßl , die
während des Wahlkampfes 1925 in der schwäbischen Gemeinde
Siwatz von einer bewafsneteir Horde überfallen und schwer
verletzt worden warerr, wurden in Belgrad zu zwei bis vier
Monaten Kerker verurteilt .

Dreimächtevertrag in Mittrlamerika . Nach einer ameri¬
kanischen Meldung unterzeichrreterr die Regierungen von Sal -
vador, Guatemala und Honduras in einer Konfererrz der
drei Außenminister einen Dreimächteivertrag, in dem sie
sich verpflichterr , zu allerr Zentralamerika berührenden Ange-
legenheilen gemeinsam Stellung zu nehmen. Die Autzen »
minister vereinbarten regelmäßige Besprechungen. >

Hrurze iRacbricbten aus Laden
DZ Frriburg i. Br., 27 . Mai . Rechtsarrwalt vr. Kopf

feiert am 80. Mai seiner : 70 . Geburtstag in körperlicher und
geistiger Frische . Dr. Kopf ist Mitglied des Haupvorftandes
urrd des Vorstandes des Badischen Bauernvereirrs . Seit 1884
ist vr . Kopf Rechtsarrwalt in Freiburg , war jahrelarrg Abge-
ordneter im badischen Landtag und dessen Präsident . Sert
« irrem Jahr ist vr . Kopf als Stadtrat tätig , nachdem er .dem
Stadtverordnetenvorstarrd angehört hatte . Er ist ferner
Krcisvorsitzender des Kreises Freiburg und irr den verschie -
densten Organisatio nerr an maßgebender Stelle tätig .

Verschiedenes
Eine bayerische Zugspitzebah »

Zur Finanzierung einer bayrischen Standbahr : auf die
Zugspitze unter Ablehnung der Schwebebahnprojekte hat sich
urrter Führung der Bayerischen Vereinsbarrk ein Konsortium
Münchener Banken gebildet, dem noch die Bayerische Hypo¬
theken - urrd Wechselbank , die Bayerische Staatsbank , das
Bankhaus Merck, Finck u . Co . und die Deutsche Bank. Filiale
München, angehörcn. Das Konsortium will das Projekt des
Ingenieurs Peter unterstützen, das für die Strecke vom Bahn -
hos Garmisch-Partenkirchen über die Talstation der Kreuzeck .
bahn und Hammersbach (Höllerrtalklamm) bis zum Eibsee
eine reine Reibungsbahn und für die Bergstrecke vom Eibsee
über das Platt zum Zugspitzgipfel eine Standseilbahn vor»
sieht und da§ aus technisch - wirtschaftlicher : Gründen dem
Konsortiunr am empfehlenswertesten erscheirrt . Voraus¬
setzung der Finanzierung drrrch das Korrsortium ist, daß von
der: interessierter: staatlichen und kommurralen Stellen dem
Projekt angemessene llnterstützrrng zuteil wird.

Wettrrnachrichtcn drr Landrswetterwarte Karlsruhe . Un¬
ter dem Eirrflutz der von Norden eindringenden Kaltlust
trat gestern in : Laufe des Tages zunehmende Bewölkung auf ,
währerrd eS allenthalben bei garrz bedecktem Himmel zu reg¬
nen begann . Die Regenfälle hielten vicfach bis heute mor¬
gen an urrd lieferten bis 15 Liter pro Quadratmeter . Die
Lustzusuhr aus Norden hält bei wenig veränderter Druck .
Verteilung noch an , so daß wir auch morgen mit einzelrren
Regenfällen zu rechrrerr haberr . Aussichten für Sonntag :
Fortdauernd wolkig , kühl , mit einzelnen Strichregen .

Leitscbrittenscbau
Der Lastkraftwagen. Illustrierte Sorrderrrummer der Köl¬

nischen Zeitung zur Internationalen Automobil- Ausstellun-
für Lastwagen urrd Spezialfahrzeuge vom 20. bis 31 . Mai 1927.
Das Heft — im Kupfertiefdruckverfahren hergestellt — zeigt
die vielfache Verwerrdungsmüglichkeit der schweren Wagen.
Ter Motor hat seinen Siegeszug auf allen Gebieten ange¬
treten . So sehen wir ihn auch in der vorliegenden Sonder -
nummer irr seinen vielfachen Verwendungsmöglichkeiten, u . a.
als moderne 100pferdige Postkutsche , im Lösung der Feuer¬
wehr, «As Triebkraft bei allen landwirtschaftlichen Arbeiten
und ebenso bei der modernen Straßenpflege , die heute in der
Hauptsache dem Motor zufällt . Eine besonders wertvolle Aus¬
gabe, die der Großkraftwagen zu lösen berufen ist, ist die Er -
schließmrg der engeren und weiteren Hermat durch den
„Autobus "

. Um der Beilage eine lustige Rote zu geben, schil¬
dert ein mit Zeichnurrgen versehener Aufsatz die Röte de«
Richtsachmoirnes beim Autokauf. _
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Badischer Teil
» «bischer Landtag
Dir nächst« öffentliche Sitz««,

findet am Donnerstag , 2. Juni 1927, vormittags 10 Uhr,
statt . Die Tagesordnung ist folgende:

I . Mitteilung der Eingänge .
II . Mündlicher Bericht des HaushaltsausschusseS und Be¬

ratung über die Mitteilung des Herrn Ministers des In¬
nern vom 17 . Mai 1927 Nr . Ü4 238, Errichtung einer Reben¬
veredelungsanstalt in Freiburg , (Drucks . Nr . 75 und 75 »)
Berichterstatter Abg . Weitzhanpt.

III . Mündliche Berichte des Ausschusses für Rechtspflege
und Verwaltung und Beratung über .

1 . den Antrag der Abg. Dr. Wolfhard u . Gen ., Änderung
des bad. Beamtengefetzes (Drucks . Nr. 123 von 1925/26.
Nr . 76), Berichterstatter Abg . Kühn ;

2. das Gesuch des Dr. Boeters in Zwickau , Gesetzentwurf
„ Lex Zwickau III " betr -, Berichterstater Abg . Dr. Wolfhard .

IV . Begründung und Beantwortung der Förmlichen An.

fragen der Abgeordneten
1 . Dr. MatteS u. Gen ., Schaffung des Reichsschulgesetzes

(Drucks . Nr 71),
2. Bock u . Gc« ., gewalttätiges Vorgehen der Schupo in

Mannheim bei einer am 6. Mai 1927 stattgehabten Demon¬
stration der Mannheimer Arbeiterschaft (Drucks . Nr . 73 ) .

V . Mündlicher Bericht des Haushaltsausfchusses und Bera¬
tung über die Rechnungsergebnisse in den Jahren 1918 und
1925 (Drucks . Nr . 47 und 47 a) , Berichterstatter Abg . Sen¬
tiert.

VI . Mündliche Berichte des Ausschusses für Gesuche und
Beschwerden und Beratung über die Gesuche u . a . des K.
Däubler in Pforzheim , seine Behandlung in den Strafan¬
stalten Bruchsal und Mannheim .

Der Reichskominissar für die besetzte»» Gebiete
weilte am Freitag , wie gemeldet, in Kehl. In seiner Beglei¬
tung befand sich Ministerialdirektor Graf Bdelman » vom
Reichsministerium für die besetzten Gebiete. Gegen 3A4 Uhr
trafen die Herren von Willstätt kommend ein und wurden
von Bürgermeister Dr. Kraus empfangen und nach dem fest¬
lich geschmückten Bürgersaale geleitet, wo sie von den Spitzen
der Reichs - und Landesbehörden. Vertretern der Schule und
der Geistlichkeit , Industrie , Handel und Gewerbe, sowie sämt¬
lichen Bürgermeistern des besetzten Gebietes erwartet wurden .

Ministerialrat Dr. Schesfelmeier begrüßte den Reichskom¬
missar namens des Ministers des Innern und gab seiner
Freude über den Besuch Ausdruck . Landrat Schindele gab
sodann einen längeren Bericht über die Geschichte des
Hanauer Landes, seine wirtschaftliche Struktur , über die Be¬
setzung und ihre Auswirkungen . Er betonte , daß die Bevöl¬
kerung trotz allem treu durchgehalten habe und gab die Ver¬
sicherung ab, daß sie sich ihrer Pflichten gegen Volk und
Vaterland bewußt sei und bleibe . Bürgermeister Dr. Kraus
ging des näheren auf die besondere Notlage der Stadt Kehl
ein. Hierbei stellte er fest, daß die Stadt in den letzten Tagen
große Beweise von Unterstützung von Land und Reich erhalten
habe und ihm nun Gelegenheit geboten sei, den in Betracht
kommenden Stellen hierfür Dank zu sagen.

Zum Schluß dankte der Reichskommissar, Frhr . Langwerth
v. Simmern » für den Empfang und die ihm gemachten Mit¬
teilungen , die ihm äußerst wertvoll seien. Er gab seiner
Überzeugung Ausdruck , daß die Arbeitskraft der Kehler und
Hanauer Bevölkerung Mittel und Wege finden möge , die
durch den Wechsel der Verhältnisse bedingte Umstellung so
durchzuführen, daß Kinder und - Enkel bald besseren Zeiten
entgegengehen. Was er zu dieser Umstellung tun könne ,
wolle er tun . Er schloß mit den besten Wünschen für das
Hanauer Land und die Stadt Kehl.

Es folgte eine Rundfahrt durch Kehl und den Hafen . Die
Abfahrt erfolgte gegen 7 Uhr.

Deutsch- französtfches Abkomme » über Grenz-
bahnhSfe

Reichsminister Dr. Ttrrsemann hat der ,,Tägl . Rundschau"

zrfolge dem Reichstag ein Abkommen zwischen dem Deutschen
Reich und Frankreich über die Einrichtung der Grenzbahn -
hiifc zugehen lassen . Für die Grenzländer Bayerns und
Preußens bleibt es bei dem System getrennter Grenzbahn¬
höfe auf deutschem und französischem Gebiet . Bezüglich der
Rheingrenze war die im Versailler Vertrag enthaltene Be¬
stimmung maßgebend, daß hier die Grenzbahnhöfe auf dem
rechten Rheinnfer einzurichten sind . Die auf deutschem Bo¬
den dienstlich tätigen französischen Beamten unterstehen den
deutschen Strafgesetzen und Polizeivorschriften und der deut¬
schen Gerichtsbarkeit. Auch hat sich die französische Regie¬
rung verpflichtet, solche Beamte zu versetzen , deren Verhalten
den deutschen Behörden Anlaß zu berechtigten Beschwerden
gibt. Das Abkommen ist auf fünf Jahre beschlossen.

Die Fränkisch-Pfälzische Woche in Mannheim
Der Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure

(27 .—30 . Mai ) wird Mitte Juni eine zweite größere Veran¬
staltung folgen , die Fränkisch-Pfälzische Woche ( 12.—20.
Juni ) , die in der Hauptversammlung des Landesvereins
„ Badische Heimat" in den Tagen vom 18. bis 20 . Juni gip¬
feln wird. Ten Inhalt der Fränkisch-Pfälzischen Woche, die
der ehemalige» Hauptstadt der Kurpsalz einen großen Frem¬
denzustrom bringen wird, bilden kulturelle Darbietungen ,
die eine Vortragsfolge über fränkisch - pfälzische Lebensart ,
Geschichte, Kunst, ein Kammerkonzert im Rittersaal des
Mannheimer Schlosses ein Kurpfalzfest im Nibelungensaal
des Rosengartens umfassen, sowie volkstümliche Veranstal¬
tungen mit Abcndsesten am Friedrichsplatz, Illumination ,
Dampferfahrten aus dem Rhein usw . As Hauptfesttag gilt
der Sontag , der 19. Juni , an dem gleichzeitig die Einwei¬
hung des großen neuen Stadions stattfindet . Die diesen
Veranstaltungen zugrunde liegende Idee bringt in volkstüm¬
licher und wirkungsvoller Weise das Plakat zur Fränkisch-
Pfälzischen Woche von dem Graphiker L. Hofmann in fünf ,
farbiger Ausführung zum Ausdruck.

Lohnbewegungen 1« Baden
Angestelltengehälter im Einzelhandel in Pforzheim . In

einer Verhandlung vor dem stellvertretenden Schlichter, Ober¬
regierungsrat Dr . Häuhner , kam eine Vereinbarung über die
Gehälter der Angestellten im Pforzheimer Einzelhandel zu¬
stande. Die EinigGng enthält eine Gehaltserhöhung und gilt
bis 31 . Dezember 1927.

Beendig« » » d«S LohnstrriteS in der Metallindustrie Mittel¬
badens. Nach einer Verhandlung vor dem stellv . Schlichter,
Oberregierungsrat Dr. Häußner , am 23 . Mai , kam- eine Eini¬
gung zwischen den Parteien über die Streitpunkte zustande.
Danach werden besonders qualifizierten Zeitlohnarbeitern
Eonderleistungszulagen nach freier Vereinbarung gewährt .
Ferner erhalten gewisse Spezialarbeiter (Schleifereiärbeiter ,
Gietzereiarbeiter , Feuerschmiede und Kesselschmiede ) eine
Sonderzulage von 3 Jtpf . Die neue Regelung gilt vom
16. Mai 1927 bis mindestens 81 . März 1928.

Die Lngnng des Berein- DeutscherIngenieure
DZ . Mannheim , 28. Mai (Tel .) Die 66. Hanptversamm -

lnng b«s BereinS Deutscher Ingenieur « nahm heute ihren
Anfang . Nachdem ain Bormittag eine geschlossene Sitzung des
Vorstands stattgefunden hatte , fand um 1 Uhr mittags in der
Wandelhalle des Rosengartens die Eröffnung der Ausstellung
über den Stand der VDJ -Anzcigenberatung, über die Werk,
ftoffberatung , über Verlustquellen in der Industrie , Arbei¬
ten des Vereins Deutscher Jirgenieure und Arbeiten des
Deutschen Ausschusses für technisches Schulwesen statt . Der
VDJ -Verlag hat gleichzeiig eine reichhaltige Bücherausstel -
ung am gleichen Orte veranstaltet .

Am Nachmittag hielten die Werbeingenieure ein Tagung
ab, in der nach der Vorführung eines Films über das Ent .
stehen einer technischen Anzeige zwei Fachreferate gehalten
wurden . Der von Diplomingenieur Kurt Schulz, Berlin ,
verfaßte Film zeigte , wie sich aus den Kennmalen eines tech¬
nischen Erzeugnisses ein verkaufstechnisch besonders wirksa¬
mer Anzeigeninhalt formen läßt , über die Veredelung der
technischen Anzeige hielt Ingenieur A . Sieber , Kassel, einen
Vortrag . Anschließend referierte Diplom-Ingenieur Fr .
Pacht»«», Hamburg, über die Anzeige im technischen Ver¬
trieb . Abends fand durch die Stadt Mannheim ein Emp.
fang des Vorstandes und des Vorstandsrates im National -
theater und anschließend im Rittersaal des Schlosses statt .
Der heutige Tag bringt neben verschiedenen internen Sitzun¬
gen auch eine Strom - und Hafenfahrt sowie den offiziellen
Begrüßiingsabrnd .

*
In Mannheim fand zu gleicher Zeit auch die . ordentliche

Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft für Bau .
ingenieurwesen unter Vorsitz von Geheimrat De Thierry
statt. Im Anschluß an den geschäftlichen Teil wurden einige
wissenschaftliche Vorträge gehalten. Ministerialrat Dr .-Jng .
Ellerbeck vom Reichsvertehrsministerinm in Berlin sprach
über den „ Entwurf 1926 zum -Schiffshebewerk Niederftnow " .
Oberregierungsbaurat Dr .-Jng . Schaechterle , Stuttgart , be¬
handelte die „ Entwicklung der deutschen Brückenbautechnik
in den letzten Jahren .

"
Über die „Reckarkanalisierung von Mannheim bis Plochi«.

gen"
berichtete strombaudirettor Conz von der Reckarban-

direktion Stuttgart . Der Reckarkanal bilde , abgesehen von
seiner großen wirtschaftlichen Bedeutung für die badische und
württembergische Wirtschaft, das Hauptftück einer späteren
Rhein -Neckar-Donauverbindnng und werde für Großschiff,
fahrt niit 1200 t ladendem Regelschiff gebaut. Von dem Ka¬
nalbauplan komme» zunächst die Abschnitte zur Ausführnitg ,
deren Ausbau besonders wirtschaftlich sei . Der Neckar hat
auf der 212 Kilometer langen Strecke Plochingen—Mann¬
heim 160 Kilometer Gefälle, das nach dem vollständigen
Ausbau iu 26 Staustufen mit Wasserkrastausnutzung über ,
wunden wird. Das im Bau befindliche Kraftwerk Mann¬
heim-Feudenheim init der Wehranlage (Staustufe Laden¬
burg ) wird am Montag durch den ' Verein deutscher Inge¬
nieure besichtigt werden.

*
Die Grashof -Drnkmünzc für Prof . Junkers . Auf der Ta¬

gung des Vereins Deutscher Ingenieure in Mannheim wird
am Sonntag , >vie die „Boss. Ztg." erfährt , dein Professor
Dr. Ii . c . Junkers die Grashof -Denkmünze verliehert werden,
die höchste Ehrung , die der Verein Deutscher Ingenieure zu
vergeben hat .

Aus der Landesvsuplstadt
Reichsauoschutz für Friedhof und Denkmal

Im Anschluß an die Ausstellung für Friedhofskunst zu
Karlsruhe , wurdet, gestern und heute in einer Reihe von
Vorträgen erster Spezialisten, die mit der Anlage von Fried¬
höfen und der Grabmalspflege zusammenhängenden Fragen
behandelt.

Den Mittelpmlkt der fachlichen Tagungen bildete eine Kon¬
ferenz des ReichsausschnsseS für Friedhof und Denkmal, die
am Freitag gleichfalls in Karlsruhe ftattfand . Damit war
am Abend eine Versammlung aller beteiligten Kreise im
Bürgersaale des Rathauses verbunden, woselbst der Vorsitzende
des Reichsausschusses , Regierungsbaudirektor Wenzel, Dres¬
den , ein großzügiges Programm entwickelte , das in eiiter
allgemeinen Friedhofreform gipfelt mit dem Ziele, vor allen
Dingen der sich auf ben Friedhöfen breitmachenden Unkultur
zu begegnen, d. h. im Sinne einer Hebung des allgemeinen
Geschmackniveaus zu wirken . Professor Linde vom Bad.
Landesgewerbeamt übermittelte die besten Wünsche des Mini¬
sters des Innern und feiner eigenen Behörde. Zur beabsich¬
tigten Gründung eines Landesausschusses konnte er die Mit¬
teilung »rachen, daß der Berrin „Badische Heimat " (Sitz Frei¬
burg ) sich zur Übernahme der für Baden zu leistenden Arbeit
bereit erklärt hat . Dieses Anerbieten wurde allseits freudig
begrüßt , wobei es selbstverständlich ist, daß der Kreis der In¬
teressenten weitergezogen werden kann und muß . In erster
Linie werden die Kirchen als die geistigen Träger der Fried¬
hofskultur , ferner die Gemcindei, als die Organe der Fried¬
hofsverwaltung , und nicht zuletzt die Künstlerschaft und das
Grabmalgewerbe selbst zur Mitwirkung berufen sein. Die
anwesenden Vertreter der katholischen und evaitgelischen Kir¬
chenbehörden und ebenso der Vertreter des Oberrats der
Jsraeliteir bekundeten ihre lebhafte Sympathie mit den Be¬
strebungen des Reichsausschusses , und sagten ihre tatkräftige
Unterstützung zu. Die sehr interessante Aussprache dauerte
etwa zwei Stunden .

*

Weiter wird uns noch berichtet : Das Badische Landes -
gewerbeamt und die Stadt Karlsruhe haben gestern und
heute im kleinen Konzerthaussaal eine Reihe von Vorträgen ,
unterstützt durch Lichtbilder , im Zusammenhang mit der bis
31. Mai dauernden Ausstellung für Friedhofkunst veranstaltet .
Dadurch wurde gezeigt , daß auf dem Gebiete der Grabmal¬
kunst neuzeitliche Reformen notwendig sind . Bei dem Vor¬
trag des Geist!. Rats Klär aus Oslingen : „Was kann die
Geistlichkeit zur Hebung der Friedhofkunst beitragen ? " ver¬
mißte Stadtdekan Monsignore Dr. Stumps von der St . Ste¬
fanspfarrei die Einfügung christlicher Symbole in die Fried¬
hof- uitd Grabdenkmalkunst. An sich sollten auch die Leichen¬
begleitungen von der Kapelle bis zum Grabe manchmal wür¬
diger vor sich gehen . Herr Reg.-Rat Prof . Lind« dom Lan¬
desgewerbeamt daiikte jeweils den Vortragenden für ihre be¬
achtenswerten Anregungen.

Badisches Landestheater. Die erste Wiederholung der bei¬
den Opern von Hugo Röhr „Eoenr.Dame" und „Frauenlist "

findet am Montag, den 30. Mai statt . Am Mittwoch, den I .
Juni wird Mozarts „Entführung «ns dem Serail " aufge¬
führt . Am Freitag , den 3. Juni geht Mozarts „Zanber -
flöte", mit der bekanntlich die diesjährige Spielzeit eröffnet
wurde , in Szene . Für Pfingstsonntag, den 5. Juni wird
Richard Wagners „Meistersinger von Nürnberg ", und für
Montag , den 6. Juni , Boieldieus komiche Oper „Die weiße
Dame" vorbereitet. — An Stelle des beurlaubten Herrn
Kapellmeisters Rifchner hat Generalmusikdirektor Joseph
KripS die musikalische Leitung in „Die lnstigen Weiber v»n
Windsor" übernommen.

Znm Reteu -Krenz-Tag 1927
(12. Juni 1927)

Es »st das hohe Zeichen des Roten Kreuzes, daß es mit
seiner Hilfe und Fürsorge für Jedermann da ist . ES gib»
keinen Hilfesuchenden, den eS abweist oder ausschließen wirst
und «s gibt auch in Deutschland wohl keinen , der besonder»
während der vergangenen Kriegsjahre vom Roten Kren»
nicht einmal einen Dienst, und sei eS auch nur einen Rat
oder eine Gefälligkeit, entgegengenommen hätte.

Jetzt verrichtet das Rote Kreuz seine große menschen¬
freundliche Friedensarbeit für Jedermann . Es ist da bei
plötzlichen Unglücksfällen, wie sie bei Massenaufzügen, bei
Feuerbrünsten , Eisenbahn- nnb Grubenunfällen entstehen.
Es greift mit seinen erprobten Sanitätskolonnen bei Kata¬
strophen ein. Seine Schwesternschaft betreut als Kranken¬
pflegerinnen , Gemeindepflegerinnen oder Fürsorgerinnen
nicht nur Kranke und Sieche , sondern ist auch helfend tätig
in den Säuglingsheimen , Erholungsheimen , Erziehungs¬
heimen und Altersheimen . Alle, die sie brauchen , finden im
Zeichen des Roten Kreuzes Hilfe und Unterstützung.

Gewaltige Zahlen beweisen für die Arbeit - es Deutschen
Roten Kreuzes für Jedermann . Das Deutsche Rote Kreuz
zählt 2102 Sanitätskolonncu , Pflegerschafte» und Samariter¬
vereine mit rund 89 600 ausgebildeten Hilfskräften. Die Ko¬
lonnen unterhalten 9236 ständig besetzte Unfallmeldestellen
und Rettungswachen . 7200 ausgebildete Schwestern gehören
dem Deutschen Roten Kreuz an . 20 000 Betten enthalten
feine Anstalten der geschlossenen Fürsorge . Die Zahlen, die
ven Umfang dieser allgemeinen Wohlfahrtsorganisation er¬
läutern , ließen sich noch vermehren. Sie ergeben immer
wieder die Bedeutung und Bestimmung des Roten Kreuzes
für Jedermann .

Wie das Rote Kreuz für Jedermann da ist , wenn er Hilfe
fordert , ist es auch für Jedermann da , wenn er Hilfe bringen
will. Das Deutsche Rote Kreuz nimmt jeden Mitarbeiter an
feiner Sache gern auf. In den Tausenden von Vereinen
des Deutschen Roten Kreuzes, die über das ganze Reich hin
bis in die kleinsten Orte verstreut sind , ist Arbeit für Jeder¬
mann .

Der erste Beweis für den so oft betonten Willen zur
Volksgemeinschaft zeigt sich im sozialen Handeln, und die
erste Grundlage für den Wiederaufbau ist der soziale Friede «
Beide hat sich das Rote Kreuz auf feine Fahne geschrieben ,
es arbeitet somit im besten Sinne für Jedermann .

Der »̂ Jahrmarkt für Jung und Alt" wurde am Himmel/ '"
fahristag von 18 000 Personen besucht. Auffallend groß war
der Besuch von auswärts . — Um allen, die auch am Sonn¬
tag nach auswärts gehen wolle» , die Möglichkeit zu geben,
dem Jahrmarkt einen Besuch abzustatten, werden sich di«
Pforten bereits um 1 Uhr öffnen. Von 3—7 Uhr ist wiederum ‘
Konzert mit allgemeinem Tanz in der großen Halle. Da »
Bockbierfest nimmt abends 7 Uhr seinen Anfang. Besondere
Überraschungen sind hierfür vorgesehen . So erhält jedes, da »
ein Paar Würste kauft, ein Gratislos . Der allgemeine Tang
dauert an dem letzten Abend bis 1 Uhr. Für das Kabarett
hat Direktor Hans Mum erstklassige Kräfte verpflichtet, um
auch hier einen schönen Abschluß der gesamten Kabarett -
Veranstaltungen zu erreichen . Die gesamten Mitwirkenden
sind Mitglieder unserer Landestheaterbühne : Magda Strack,
Elfriede Albrecht, Anni Heuser, Selma Mangel und Wil¬
helm Nentwig . Das Programm des Sonntags wird gewi«
auch diejenigen , die bis jetzt den Jahrmarkt noch nicht besucht
haben , dazu veranlassen.

RESIDENZ - LICHTSPIELE
LWaldstralo Ttlefku « 11g

„ Stolzenfels am Rhein “

Staatsanzeiger
Errichtung einer Personalapotheke

in Böhrenbach .
Tic Berechtigung zum Betriebe einer in Böhrenbach , Amt

Donaueschingen , an Stelle der bisherigen Filialapotheke neu
zu errichtenden selbständige » Personalapotheke wird zur Be¬
werbung ausgeschrieben. Bewerbungsgesuche sind unter Vor¬
lage der vorgeschriebenen Zeugnisse (vergleiche Bekannt¬
machung vom 6. Januar 1927 Nr . 5) binnen ■ier Wochen
hierher einzureichen. ‘

Karl » r u h t , den 24 . Mai 1927.
- - Der Minister des Inner »

I . V. : Fährenbach

Errichtung einer Apotheke iu Lörrach
(Tumringerstratze) .

Tie B . rcchtigung zum Betrieb einer in Lörrach , Tumrin -
gerstragc , zwischen Grabenstratze und Körnerstraße/ neu zu
errichtenden Apotheke wird zur Bewerbung ausgeschrieben.
Bewerbungsgesuche sind unter Vorlage der vorgeschriebenen
Nachweise (vgl . Bekanntmachung vom 6. Januar 1927, Apo¬
theke in Löffingen, Staatsanzeiger vom 7 . Januar 1927 Nr . 6)
binnen vier Wochen hierher einzurcichen .

K a r l s r n h e, den 24. Mai 1927.
Ter Minister des Innern

I . V . : F ü h r e n b a ch

Bekanntmachung
Ausbau der Realanstalten .

Das Realprogymnasium in Ettlingen ist z » einer neun -
klassigen Vollanstalt ansgebaut worden . Die Anstalt führt
die Bezeichnung „Realgymnasium Ettlingen"

. Gemäß § 1<
der Landesherrlichen Verordnung vom 18 . September 1909,
die Einrichtung der Höheren Lehranstalten betreffend, wird
dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1927.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

_ I . V . : Dr. Huber _ _ |

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen usw.

tot planmäßige« Beamte«

Ans dem Bereich des Ministeriums der Finanzen
Ernannt :

Mnisterialrat Dr. Ludwig Steinbrenner beim Finanzmini¬
sterium zum Präsidenten der Staatsschuldenverlvattung und
zugleich mit der Leitung des Dienstes der Landeshauptkaffe
betraut , Obtzrregierungsrat Anton Sergrr beim Finanzmini¬
sterium zum Ministerialrat u,«d Oberfinanzrat Gustav
Str »h« beim Kath . Oberstiftungsrat zum Oberfinanzrat beim
Finanzministerium .

Zuruhe, «setzt auf « »suchen:
- Finanzrat Wilhelm Gchnäbele bei der Staatsschuldenv«»»

waktung.
Gestorben :

Schulinfpekior Wiederkehr in Mannheim.



Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen .

Jahrmarkt für Juni u .
Air

Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

Verlängert ®- ‘“
bis einschließlich Sonntag , den 29 . Mai 1927 ,

Neue Programme .

MW WenW)
Bilanz auf 31. Dezember 1926

I . Immobilien u - Mobilien
8 . Darlehen geg . Hypothek
3. Schuldverschreibungen

des deutschen Reiches , der
Länder » -Gemeinden ufw.
a ) Wertpapiere - , . .
i>) Sonstige Darlehen .

4. Hypothekenpfandbriefe -
5 . Grundstückskaufgelder .
8 . Lombarddarlehen - . .
7 . Darlehen auf Schuld¬

schein .
8 . Wechsel .
9 . Darlehen in laufender

Rechnung
a ) bei Banken , Girozen¬

tralen » . Postscheckamt
b ) bei Privaten . . .

10. SonstigeKapitalcmiagen
II . Aufwertungskapitülien

einschließlich der unge¬
sicherten u . ungenügend
gesicherten Forderungen

12. Rückstände .
13. Kassenvorrat . . . .

m
2—

1096163 .24

32 921 .25
167 500—
134010—
150 915 .33
11200 —

229 480.31
255 871 .39

147 846 .19
2 808596 .02

33 687 .50

3 686084 .77
7 314 .67

46 885 .59
Summe 8808 478 .26

1 . Guthaben der Etnlegerr
a) Spareinlagen . . .
d ) Giroeinlagen . . .
c) Aufgewertete Sparein¬

lagen (18*/4
•/„) , . .

2 . Ausgaberückstande i «
3. Reinvermögen . . .

4276876 .33
595803 .20

2894 611 .07
834343 .27
206 844-39

8808478 .26

Gewinn und Verlnstrechnnng
«ttf 31 . Dezember 1926

Soll X# Haben m
Auf ertragbare Grundstücke 84.22 Bon Grundstücken ; ; : 2 510.70
Zinsen für Einlagen - -
Zinsen u - Kosten für andere

287378 .97 Zinsen von Aktivkapitalien
Gebühren und sonstigeEin »

544 772 .75

Schulden . - - • .
Auf das Verwaltungs -

Gebäude .
Verwaltungsaufwand . .
Freigebigkeitshandlungen .
Andere Ausgaben . - >
Abschreibungen . . : .
Reingewinn .

10057 .76

2 971 .06
88 756 .97

620—
4258 .86

23115 —
137 647 .14

nahmen .
Immobilien und Mobilien

7 604 .53
2—

Zusammen 554889 .98 Zusammen 554 889 .98

Berechnung des Reservefonds .
10 v„Der Reservefonds mutz nach 8 17 der Satzungen mindesten

samtsumme des Guthabens der Einleger betragen .
Derselbe berechnet sich somit aus . . . . XS 4 872 679 .53
auf den Betrag von . XS 487 267 .95
Das Reinvermögen, welches als Reservefonds

dient, beträgt . X# 206844 .39
Somit fehlen noch . XX> 280 42 :; . .

Durlach , den 14. April 1927.

der Ge-

hhbrit u H ™ .' ä &utlg. FniR
bMoon^rettuUc
Yen. Bi* Katitof.

BikralWlhMk Jhtmtur
Urafc (Wirtt»»b«n)

Das Wasser- und Stra -
tzenbauamt Lörrach ver¬
gibt im Wege des schrift¬
lichen Wettbewerbs die
Herstellung von 12200 qm
Stratzenpflaster aus Gva-
nitpflastersteinen 1 . Klasse
ohne Grabarbeit , Pflaster¬
stein- und Sarwlieferung
in der Stadt Lörrach in 4
Losen . Die Bedingungen
liegen auf dem Geschäfts-
zimmer des Wasser- und
StrahenbauamteS wäh¬
rend der üblichen Dienst¬
stunden zur Einsichtnah¬
me auf , auch werden da¬
selbst Angebotsvordrucke
abgegeben ; Bedingungen
werden auch nach aus¬
wärts gegen eine vorher
einzuseiüiende Gebühr von
0,50 jM verabfolgt . Die
Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit der
Aufschrift „Stratzenpfla -
fter" versehen bis läng¬
sten » Dienstag , de« 7. Ju¬
ni d. I ., vormittags 11
Uhr, auf dem Geschäfts¬
zimmer des Wasser- und
Stratzenbauamtes abzuge¬
ben. ' Der Vergebung wird
die Verordnung des Fi¬
nanzministeriums vom 27 .
Juni 1922 zugrunde ge¬
legt. Zuschlagsfrist 3 Wo¬
chen.

Für die Erweiterung
der kath . Kirche in Gams

Städtische Sparkasse Darlach
Die Ges

« lei«efchäftSleitung :
t». Dürr .

MW ‘ ‘ "" ' "
W o. h.

Bilanz auf 31. Dezember 1926 .
vermSgro ». XH Brrpindttchkettr « XM

1 . Kaffenbestand . . . . 13860 .92 1. Spareinlagen . . . . 592 587 .23
L. Guthaben bei Bank« :, 2. Giro - u . Kontokorrent-

Girozentrale und Post- etnlagen . 65128 .95
scheckamt . 19 933.96 3. Anleh.-Kapital -Schulden 61 268.32

3 . Wechsel . 16037 .40 4. Aufwertungsfonds . . 36 301 .90
4 . Darlehen auf Hypo- 5 . Reservefonds . . . . 27 851 —

theken . 186 725— 6. Reingewinn vom
5 . Darlehen in laufender Jahre 1926 . . . . 12952 .10

Rechnung . 358 524 .37
6 . Dattehen auf Schuld-

schein . 56855 .75
7 . Darlehen an Gemeinden 135269—
8 . Einnahmerückstände . 2882 . 10
9. Liegenschaften. - . . 6000 —

10. Gerätschaften . . . . 1 .- 1

796089 .50 796 089 .50
|

Berechnung der Rücklagen.
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 »,. aus XM 657 716 .18 . . = m 52 617 .
€ >ie beträgt auf Schlutz des Jahres 1926 unter Zulveisung des

Reingewinns . . . . . . = 40803 .10

Zell a . H .. de» ll . Mai 1927 .
9t * » »rsttzrnd« de» Verwaltung »?«!»

K . Schäfer , Bürgermeister .

Somit »oenigrr X# 11813 .90
ft . 655

Der « eschäft- letterr
R ud . Butz .

hurst (Amt Bühl ) sollen
nach den Verordnung »
des Mmisleriums der Fi¬
nanzen vom 27 . Juli 1922,
vom 22 . Juli 1924 und
vom 12 März 1926 ver¬
geben werden : ft .730 .

Abbrucharbeiten : alte
Pfarrscheuer vor; ca. 170
qm bebauter Fläche, ohne
Veräußerung , des Materi¬
als . Erdarbeiten ca. 4M
cbm . Maurer - und Ze-
mentarbeiten : ca. 360 bcm
Betonmauerwerk , 580 cbm

Backsterrrmauevwerk.
Strinhauerarbeiten : Gra¬

nit ca. 2,7 cdm ( 1 LoS),
Sandstein ca. 37 cdm. (1
Los ) . Zimmerarbeit : ca.
102 cbm neues Holz.
Schmied- und Schlofferar -
bcit : ca. 1500 kg Eisen¬
werk (1 Los ) , ca . 700 kg

Fenstergitter ( 1 Los ) .
Walzeisenlieferung : ca.
2800 kg . Dacheindeckung :
(Ziegel), ca . 1400 c în Blech -
nerarbeit . Blitzableitu » «.

Einsicht der Unterlagen
und Abgabe der Ange-
botsvordrucke ab 30 . Diai
im Baubüro des Finanz¬
ministeriums Karlsruhe ,
Schlotzplatz 8, Zimmer
Nr . 84, ab 31 . Mai cvrrch
beim Bürgermeisteramt
in Gamshurst , jeweils vor¬
mittags - 8—12 Uhr.

Angebote verschlossen,
postfrei und mit entspre¬
chender Aufschrift verse¬
hen bis zur Eröffnung
am 15. Juni 1927 vormit¬
tags 10 Uhr an das Bau¬
büro - es Finanznnniste -
riums .

Karlsruhe , 25 . 5 . 1927.
Der Baureferent des
Finanzministeriums .

Ettlingen . K .705 .
Güterrechtsregisterein -

trag Band II Seite 81 :
Müller , Wilhelm August,
Bäckermeister in Ettlingen
und Franziska geb. Bracht.
Vertrag vom 16. Mai 1927 :

Erränge nfchaftsgemein-
schaft nach 88 1519 ff.
BGB . Das in 8 2 des
Ehevertrags beschriebene
eingebrachte Gut der Ehe¬
frau , sowie alles Vermö¬
gen, was die Frau noch
durch Erbschaft, Schen¬
kung. Pflichtteil oder Ber .
mächtnis erwerben sollte,
wird als Borbehaltsguk
der Ehefrau erklärt .

Ettlingen , 23 . 5. 1927.
Saericht .

TH . undO . HESSIG
Telephon 105 Karlsruhe i . B .

Gegrüadet 1878
Hirschstr . 40

Beton - und Eisenbeton - Hoch - und Tiefbau
ss Asphaltierungen

Neuzeitlicher Straßenbau
Spezialität ; Soliditit -Betonstraßen D. R. P.

W«W hWlhMdlUll , «mW».
Bei der heute vorgenommenen Verlnserng von 4'/, •/»

Liquidationsgoldpfandbriefen und Certifikaten wurden
die Pfandbriefe der Reihe lÜlOgezogen. Die Rückzahlung
erfolgt zum Nennwert «91 . J » lt I . gegen Rückgabe
der Pfandbriefe und fämUicher ZtnSfcheine nebst Er -
neuerungsschein jedoch Anteilschein bei unserer
Kaffe und den sonstigen EtulösungSstellen. Die Ver¬
zinsung der auSgelosten Stücke endigt am 1 . Juli d. J .

Wir empfehlen zur Wiederanlage unserer z. 8 - in
Ausgabe befindlichen 6 und 7igen Gold-Hypotheken-

Mannheim , 27 . Mai 1927 .
Sttzetnifch« Hypnthrkenbank .

Jevnic i Bmch
Heilung

»»» Behörden bestätigt !
ohne Operation, ohne Berufsft- rnng !

öffentliche Danksagungen dortiger Gegend :
Dem „ Harmes “ Ärztlichem Institut für ortho¬

pädische Bruchbehandlung, Hamburg , bestätige ich,
daß mein Bruchleiden durch Ihre Methode vollständig
geheilt ist . Ich kann jetzt jede Arbeit ohne Beschwer¬
den verrichten. Philipp Schiller , Snlge« »ei Schramdcrg ,
22. Ja ». 1927 . Mein Bruch ist also soweit geheilt- Ich
hätte es nicht für möglich gehalten , datz solches Leiden
zu heilen wäre und mutz eS mit Dank anerkennen .
Habe Ihnen auch einen neuen Kunden, der Heilung
suchte, zugeschickt. Karl Wehrte, Breit««», 5. Dez . 192«.
Uber 180 amtlich beglaubigte Zeugniffe Geheilter liegen

vor der Sprechstunde auS.

Sprechstunde unseres approbierten , speziell «msgebilbeten
Bertranensarztes in :

K«rl»k«h« r Hotel Lutz :
Deunerstag» de» 2 . Jnni , nachmittags von 4'/-—7 ' /, Uhr,
Freitag, dr» 8 . Jnni , vormittags von 8—12 Uhr.

Pforzheim: Hotel Hansa :
Freitag, de« 3. Jnni , nachmittags von 3— 7*/, Uhr,
Sonnabend, de« 4. Juni , vormittags von 8—1 Uhr-

„Herme»" G .425
Ärztliche» Institut für orthopädische Bruchbe¬
handlung, S . m. b. H. Hamburg, Esplanade 6.

| Dr . H . 8 . Meyer .s
Wir warnen vorP f u schern, die uns nachzumachenversuch .,
ohne den Kernpunkt der Sache überhaupt zu kennen.
□aaaonaaaaaaaaaDnDaaDaaaaDaaacxiaa
alch empfehle der hiesigen Einwohnerschaft □
□ ab 1 . luni am hiesigen Platze □
8 KirchstraBe 25 □
□ □
g meine Geschäftseröffnung unter der Firma g

§ ERNST KLEIN §
g Kolonialwaren und Feinkosthandlung g
g MALSCH bei Ettlingen G- 434 g
ccoocioric >cccclCLc>ric>rioclic>cclciclc>miririMI

Weltbekannte, leistungsfähigste
Spezialfavrik der Itrckermarenvranche
sucht für fretwerdenden Karlsruher Bezirk gut einge¬
führten , streng seriösen

Vertreter
eventuell mit 8«gerüberu«hme.

Offerten unter <9. 438 an die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung erbeten.

Wir machen die Herren Bürgermeister darauf auf¬
merksam, daß die meisten süddeutschenJäger in Stadt
und Land (auch viele Fischer) den „Deutschen Jäger "
München (erscheint wöchentlich am Donnerstag ) lesen.
Jagd - und Fischereiverpachtungs-Anzeigen sind in dieser
Zeitschrift sehr erfolgreich . „ Der Deutsche Jäger " ist
u . a - offizielles Organ des Badischen Bundes Deutscher
Jäger und seiner Ortsgruppen , deren Mitglieder fast
durchwegs Bezieher sind - G .160

Anschrift : Verlag ..Der Deutsche Jäger "
München . Brieuuerftratze 8.

Frauen haben immer recht
behaupten, daß Gasback- und Kohleakerde von der Firma
A. Roseahetgep » Karl*
die besten und billigsten sind

wenn
sie

Ml» Roseaberaer ) Karlsruhe, Ecke Schotzen- u Marienstr. 33
billigsten sind 13 Monatsraten«

Philippsburg . K .707 .
DaS Konkursverfahren

über das Bernrögen des
Kaufmanns Rudolf Wein-
del von PhrilppSburg wur¬
de nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben ..

Philippsburg , 28 . 5 . 1927
Bad. Amtsgericht.

Bühl . K .725.
Güterrechtsregister Bd.

1 S . 21 . Franz Küpferle .
Landwirt und Luise geb.
Nachbauer in Schwarzach.
Vertrag vom 16. 5 . 1927
Gütertrennung .

Bühl , 27 . 5. 1927 .
Bad. Amtsgericht II .

Kehl. K .726 .
Der Landwirt Philipp

Müller 3 in Leutesheim
ist durch Beschluß des
Amtsgerichtes Kehl vom
7. Mai 1927 wegen Trunk ,
sucht entmündigt worden,

Kehl, 23 . 5. 1927 .
Amtsgericht.

Sonntag , den 29 . Mai 1927
Nachmittags

19 . Vorstellung der Sonder »
miete für Auswärtige

bor MnDr
von Otto Nicolai

Musikalische Leitung :
Generalmusikdirektor Krip»
In Szene ges . von O . Krautz

Schuster
Wehrauch

Lander
Butz

Siegfried
Löser

von Ernst
Strack
Blank

Lindeman «
Grötzinger

Kleinbub
Schmitt

Grötzinger

Falstaff
Herr Fluth
Herr Reich
Fenton
Spärlich
Dottor CajuS
Frau Fluth
Frau Reich
Anna
Kellner

Bürger I

Schneider
Tanz einstudiert von

Edith Bielefeld
Anfang 3 Uhr Ende 5 '/. Uhr

I . Sperrsitz Mk. 4—

Sonntag , 29 . Mai 1927
Abend»

* O26Th .-Gem . 130I—1400

WdeNa
von Beethoven

Musikal. Leitung : Dr . H. Knölk
In Szene gesetzt von v . Krauß
Don Fernand-
Don Pizarr»
Florestan
Lernore
Rocco

Fan»
Vogel
Blank

Sil
Kal!

Marzellin «
Jaquino
Staatsgefangene {
Anfang 7 ' /, Uhr Ende 10 Uh ,

I . Sperrsitz Mk. 8—

Montag , den 30. Mai 1927
* G 28

Coeur -Mut
von Hugo Röhr

Musikalische Leitung :
Josef Krips

In Szene gesetzt von
Otto Krautz

Fürst Warth
Fürstin Blätterman «
Graf Rentwig
Kammerfrau Wank»
Kavalier Kalnbach
Lakai Lindemann

Hierauf

SIMM
von Hugo Röhr

Musikalische Leitung :
Or . Heinz Knöll

In Szene gesetzt von
^Kellmut Grohe

Gräfin
Major
Kosemnckel
Minchen
Lampett
Dunkel
Liese Blank
Anfang 7'/, Ende geg . 10'/.

I . Sperrsitz R - 7.—

Fanz
Butz

Schuster
Strack

Siegfried

Druck G . Braun , Karlsruhe


	[Seite 580]
	[Seite 581]
	[Seite 582]
	[Seite 583]

